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in den Wald laufen zu laſſen Na nehmen Sie s nicht übel,
ſetzte ſie aufſtehend hinzu ich habe am Ende zu dreiſt geſprochen
aber die Leute ſagen juſt wenn die Roſen hier am Aufbrechen
waren da hat allemal das Elend hier im Hauſe angefangen und
das ficl mir gerade alles ſo ein wie ich die Knoſpen hier ſo dick

an der Wand hängen ſah Fortſ folgt
Bunte Zeitung

Aus der guten alten Zeit Jn der erſten Hälfte unſeres
ahrhunderts ſo erzählt ein juriſtiſcher Plauderer der M

N gehörten die öffentlichen Hinrichtungen in München
ſo gut wie anderswo zu den Volksbelnſtigungen Die Errichtung
des Schaffots bildete den erſten Akt des Amüſements beſonders
die Jugend beluſtigte ſich durch Benützung des Brettergerüſtes
als eines Spielplatzes Am Tage der Hauptaufführung zog man
in hellen Haufen beſonders das zarte Geſchlecht war ſtark
vertreten bereits im Morgengrauen um einen guten Platz

bekommen die Salz und Marsſtraße hinauf dahin wo jetzt
r Spatenbräukeller ſteht Lachend ſchwatzend johlend bewegten

ſich die Schaaren zu der Richtſtätte Man lagerte ſich Mund
vorrath aller Art ward ausgepackt und von hauſirendem Volke
feilgeboten Bier wurde herbeigeſchafft und man vertrieb ſich die
Zeit des Wartens beſtmöglichſt itze und Zweideutigkeiten be
reiteten die Gemüther würdig zu der bevorſtehenden Schlußaktion
vor und es iſt mir erzählt worden daß häufig gewettet wurde
ob der Scharfrichter den Kopf auf den erſten Hieb zwingen

werde oder nicht Der zum Schaffot fahrende Karren wurde
von einer Volksmenge mit heftigem Schreien begleitet Dies
Geſchrei verkündete den ungeduldig Wartenden daß endlich die
letzte Scene des Trauerſpiels beginnen ſollte Und auch eine Art

terzettel fehlte nicht es war dies die ſog Urgicht eine
von Amtsvegen zur Abſchreckung und Beſſerung unter das

Publikum vertheilte Geſchichte des Verbrechens und des Ver
brechers die hergebrachtermaßen in Kleinquartformat auf gräulichem Löſchpapier welches was ja jetzt wieder neueſte Mode iſt

unbeſchnitten ſein inußte gedruckt war und mit deren Leſen die
wartende e ſich beſchäftigte Je nachdem der arme Sün

du matkig oder verzagt benahm wurde er beſchimpft oder
mitleidet Der erſte Fall war ſelten doch kam er mitunter vor

S iſt ein Fall wahrhaft antiker Todesverachtung der ſich in
an rn lebhaft in der Erinnerung geblieben Dort

waren drei Raubmörder zum Tode verurtheilt Einer von ihnen
im Volksmunde hieß er der rothe Sepp hatte nach dem Ur

theile ein Geſtändniß abgelegt und alles auf ſich genommen ſodaß
der eine ſeiner Genoſſen begnadigt wurde Gegen ihn und den
andern Genoſſen aber wurde der Vollzug angeordnet und beide

rt Wie dies üblich war blieb während der erſten
der zweite Verurtheilte es war dies der rothe

p mit dem Staatsanwalt und der betr Bewachungsmann
Weat in ſolcher Entfernung vom Schaffot ſtehen daß ihm der

lick deſſen was dort vörging erſpart wurde Nun ſaß am
ein altes Weiblein das für die ſchauluſtige Menge Obſt
t und als der Todeskandidat ſie erblickte meinte er

ich nur ſo ein paar Zwetſchgen hätte Der Staats
anwalt von dieſer Bitte überraſcht kaufte ſolche und gab ſie ihm
in die übereinandergebundenen Hände Sepp ſchob eine nach der
andern in den Mund und verſpeiſte ſie mit größter Gemüths
Fz e wobei er Sewiſſgnpaſt jeden Kern ausſpückte Da wurde

n gegeben daß an ihm die Reihe ſei der Zug ſetzte
ſich in Bewegung aber ohne ſich ſtören zu laſſen fuhr der Sepp
mit Eſſen u rnausſpucken fort nur beſchleunigte er dasTempo und richtig waren alle Zwetſchgen verzehrt als man am

des Bretiergerüſtes anlangte Die haben geſchmeckt ich
Herr Staatsanwalt, ſagte er als er die Stufen hinauf

ſtieg was dieſen ſo ergriff daß er beinahe einem berühmten
Muſter nachgefolgt wäre nämlich dem wiener Staatsanwalte
Grafen der einmal einem zum eraen Hinausgeführten die

mit den Worten reichte Leben Sie wohl, worauf der
in quent mit einem Blicke zum Galgen meinte Nun mit

dem WohlLeben wird s nicht mehr viel auf ſich haben
Thieriſche Muſikfreunde Jm Londoner Zoologiſchen Garten

wurden dieſer Tage Verſuche angeſtellt die Wirkung der Muſikverſchiedene Thiere zu erpröben Ein Violinſpieler ſpielte
erſt vor dem Bärenkäfig einige Stücke Die Bären näherten
ſich neugie dem Eiſengitter und ſteckten die Pfoten hindurch
als wollten das Inſtrument ergreifen Dann ſetzten ſie ſichund brien em Violinſpieler aufmerkſam J mit allen Zei

Dann und wann ließen ſie ein behagli
r Bei einem falſchen Accord den der Geiger

gbſi chtlich zogen ſich die Thiere unwillig in den Hintern Kefee zurück daun traten ſie wieder an das Eiſen
git er beran und als der Geiger einen Marſch ertönen ließ
S gen ſie nach dem Takte der Muſik im Käfig berum Autie nen exiwieſen ſich als große Muſikliebhaber ſie ſchlugen

mi t wie mit einem Taktſtock auf den Boden und
ein ſchob ihren hohen Gemahl ganz unſanft zur Seite
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um ſich dem Violinſpieler nähern zu können Die Wölfe hin
gegen waren weniger für muſikaliſche Genüſſe eingenommen ſie
hoben den Rücken und fletſchten die Zähne Der indiſche Wolf
ſchien die größte Furcht zu empfinden er floh in den Hintergrund
des Käfigs und legte ſich am ganzen Körper zitternd auf den
Bauch Auch ein afrikaniſcher Elefant äußerte ſein Miß
fallen auf ganz unzweideutige Weiſe er rüttelte an den Eiſen
ſtäben und brüllte ohne Unterlaß Am meiſten überraſcht von
der Muſik waren die Affen und Zufriedenheit wie Mißfallen
äußerte ſich bei ihnen in gleich auffallender Weiſe Ein falſcher
Accord jagte ſtets allen ohne Ausnahme unglaublichen Schrecken
ein Jn den tollſten Sprüngen warfen ſie ſich voll Entſetzen in
die Flucht und ſchnitten ſobald ſie ſich möglichſt weit entfernt
hatten die fürchterlichſten Grimaſſen

Das home eines amerikaniſchen Journaliſten Man be
richtet aus Newyork Whiteley Reid früher Geſandter der Ver
einigten Staaten in Paris jetzt Herausgeber der Newyork
Tribüne läßt ſich jetzt in der Nähe von Newyork ein Schloß
bauen von welchem Wunderdinge erzählt werden Die innere
Einrichtung wird als die koſtbarſte und luxuriöſeſte geſchildert
die es in Amerika überhaupt giebt Die den Beſucher em
pfangende Halle von der aus die große Marmortreppe in die
eigentlichen Gemächer führt iſt 72 Fuß lang und ganz mit
Marmorblöcken gepflaſtert Die Wände ſind aus halbrothem
Marmor und durch einen Fries aus venetianiſchem Moſaik
abgeſchloſſen Säulen aus numidiſchem Marmor tragen die
a Der große Kamin der Halle iſt aus zwei andern

armorſorten erbaut Der große Salon der Villa gilt für den
ſchönſten Amerikas Er iſt im Stile Louis VI und wurde aus
Frankreich eingeführt einſchließlich der aus Eichenholz geſchnitzten
und vergoldeten Täfelungen der Wände und Thüren Auch derkleine Salon wurde aus Frankreich importirt Die Bibliothek
hat einen 12 Fuß hohen und 10 Fuß breiten Kamin aus
numidiſchem Marmor die Wände ſind bis zur Höhe von 16 Fuß
mit engliſchem Eichenholz getäfelt Jm Speiſeſaal iſt das Holzwerk La Domingo Mahagoni eingelegt mit weißem Mahagoni
der ſich nur im Hochland von Mexiko ſindet und Perlmutter
Säulen aus Mahagoni tragen den Plafond der Kamin iſt
Mahagoni und grüner Marmor aus Jrland Jn den Gemächern
von Frau Reid iſt alles Empire die Wände rothe Seide die
Möbel altes Mahagoni der Kamin Onix Das Boudoir iſt weiß
und Gold Stil Empire Jedes der prachtvollen Schlafzimmer
hat ſein eigenes Koilettenkabinet und Bad die Wannen Porzellan
die Fußböden Marmor Moſaik

Eine lithographirte Zeitung Bisher glaubte man ſtets
daß eine Buchdruckerei die unentbehrlichſte Vorbedingung einer
Zeitung ſei Die kleine Stadt Heves in Ungarn belehrt die

elt jedoch eines Beſſern Obgleich ſich dort keine Buchdruckerei
befindet wurde daſelbſt jüngſt dem Vaterland zufolge ein Tag
blatt gegründet Das Blatt erſcheint lithographirt hat aber
trotzdem die wöchentlich nur ein oder zweimal erſcheinenden
Blätter der benachbarten Provinzſtädte in der Gunſt des Publi
kums überflügelt

Ein gefährlicher Nebenbuhler Sie ſchauen ja heute ſo
verſtört aus Herr Nachbar O ich bin der unglücklichſte
Mann auf der Welt Mein Weib dem ich Hab und Gut auf
opfere betrügt mich in der ſchändlichſten Weiſe ſie hat in Karls
bad mit einem Ausländer ein intimes Verhältniß angeknüpft

aben Sie dafür auch Beweiſe Jal Hören Sie folgende
Stelle aus einem Briefe an ihre Schweſter der mir zufällig in
die Hände gefallen iſt Mein Verhängniß bleibt es daß ich ohne
einen gewiſſen Komfort nicht mehr leben kann Ich ſchieße den
Kerl nieder wie einen Hund

Juſerat Ein junger Mann der zu Allem fähig iſt ſucht
Stellung in einem Bankgeſchäft am liebſten als Kaſſirer

Philoſophiſche Betrachtung Ein Arzt welcher ſtirbt
gleicht dem Konditor der ſein eignes Backwerk verzehrt

Wiſſenſchaft Kunſt Titkeratur
Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl

vorbehalten

Meyer s Kleines Konverſations Lexikon Fünfte
umgearbeitete und vermehrte Auflage 66 Lieferungen oder
3 Vände mit mehr als 100 Beilagen Karten und Bildertafeln
Leipzig und Wien Bibliographiſches Jnſtitut Bisher erſchienen
20 Lfa à 30 Pfge

Zur Löſung des Fauſtproblems Ein Vortrag von
Raoul Richter Leipzig Verlag von Otto Wigand 1892

Liederbuſch für Krie gervereine und Soldaten
Herausgegeben vom Allgemeinen Kriegerverein in Oſterode
J Harz Zweite Auflage Verlag der A Sorge ſchen Buch
handlung E Cumme Oſterode a Harz 1892

Den und Verlag von Otte Hendel in Halle a d S
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15 Ein GhreunwontRoman von L Haidheim

Es fiel Trautmann ein daß er S Lauſcher geworden
war daß er vielleicht auch durch die Bekanntſchaft des Vaters
die der Tochter machen könne

So trat er alſo hervor als komme er eben aus dem Ge
büſch ſchritt in der Richtung der Beiden und gerade auf ſie
zu die ihn bald bemerkten
We Abſicht oder Hoffnung kreuzte der alte Herr aber

Was thun Sie da Der Park iſt kein öffentlicher Weg
Wie ſind Sie hereingekommen fuhr er ihn ſchon von weitem
grob an während die Tochter nicht im mindeſten ausſah als
ob ihr des Vaters Weiſe peinlich ſei

Trautmanns verwöhnte Eigenliebe wurde ſchwer dadurch
getroffen

Jch kam durch eins der vielen Löcher in der Hecke Herr
Geheimrath und ſchloß daß der Fußweg der von da durch
den Park läuft für alle ſei, erwiderte er verletzt
Seine Antwort ärgerte den aufgeregten Herrn der jetzt
ſelbſt an den Zuſtand des Parkes mit Schrecken dachte
erſt recht

Er wies mit dem Finger die Richtung Dort geht es wieder
hinaus falls Sie nicht vorziehen auf demſelben Wege zurück
zukehren den Sie gekommen ſind, fuhr er heftig auf

Der Aſſeſſor hatte höflich den Hut gelüftet als er heran
trat der Alte ihm nicht einmal gedankt die Tochter nur ſo
eben das Haupt geneigt

Ganz heiß vor Aerger ging er der brutale Alte trat in
ſeinen Gedanken dennoch ganz in den Hintergrund vor dem
hochnaſigen Fräulein Tochkter

Als er ſich aber am Ausgange des Parks unmittelbar vor
der kleinen Villa welche die Truhns bewohnten noch einmal
umſah bemerkte er daß Vater und Tochter ihm raſcher gefolgt
waren als er gedacht hatte Sie hatten einen nähern Weg
eingeſchlagen jenen Fußpfad der rückſichtslos die großen ver
mooſten und mit Unkraut überſäeten Raſenflächen durchſchnitt
So war er zur Erhöhung ſeines bittern Verdruſſes gezwungen
grüßend zurückzutreten um ſie durch die ſchmale Hinterthür
vorangehen zu laſſen

Vielleicht hatte der alte Herr ihn erſt jetzt erkannt er lüftete
das Käppchen welches er trug und ſagte verlegen ſeine un
berechtigte Grobheit etwas zu mildern und weil ihm auch
vielleicht nichts Beſſeres einfiel Wollen wohl einen kleinen
Spaziergang machen Herr Aſſeſſor

Und dabei ſah ihn jetzt auch die Tochter mit großen hell
braunen Rehaugen an in denen ein tiefer Ernſt und eine treu
herzige Abbitte lag

Welch ehrliche ſchöne Augen ſagte er ſich überraſcht und
ohne zu bedenken was und zu wem er ſprach hatte er ſelbſt
ſchon ehrlich geantwortet

Jch wollte nach Rhenſtein Aber ehe er das Wort nur
halb ausgeſprochen hatte fühlte er den Mißgriff ſchon

Als habe ihn eine Natter geſtochen fuhr der Geheimrath
zuſammen

Auch über der Tochter Geſicht legte ſich ſofort wieder der
kalte hochmüthig abweiſende Ausdruck

Na viel Vergnügen brummte der erſtere höhniſch
Dann waren ſie vorüber und während der Geheimrath ſich

dem Schlößchen zuwendete welches mit ſeinen verwitterten
grünen Fenſterladen unter den vielen hohen Bäumen ſeine
Schattenexiſtenz führte verſchwand die junge Dame in dem
Hauſe

Recht verſtimmt am meiſten über ſich ſelbſt und ſein un
geſchicktes Benehmen ſchwankte der Aſſeſſor ob er jetzt noch
zu Winzeek gehen ſolle aber was nutzte es ihm fern zu

nachdem er einmal den Fehdehandſchuh hingeworfen
hatte

Es war ihm ſonnenklar Vater und Tochter hatten ſeine
thörichte Aufrichtigkeit für abſichtlich und für Parteinahme
gehalten Und die letztere konnte er ſich ſelbſt ja nicht
leugnen obwohl er ſich jetzt ärgerlich fragte was ihn Winzcek
angehe und ſich des Lieutenants Weſen als ebenfalls der
Sympathie würdig vorhielt

Das Mädchen hat Augen hinter welchen mehr ſteckt als
die hochmüthige Kälte, ſagte er ſich dann

Schneller als er geglaubt hatte war er vor dem Thore des
in einer Thalmulde gelegenen alten Schloſſes Rhenſtein und
ſah überraſcht das lang hindehnende dreiſtöckige Herren
haus deſſen beide Flügel ſich an einen uralten feſten runden
Thurm ſchloſſen durch welchen ein Thorweg auf den an der
Rückſeite gelegenen Eingang und einen davor ſich ausbreitenden
großen Hof führte

Ein mächtiger ſchilfdurchwachſener Schloßgraben trat un
mittelbar bis an die Mauern des Gebäudes und war von
einer Steinbrücke überwölbt deren Seitenmauern verwitterte
Ornamente und heraldiſche Zeichen trugen während über dein
Thorwege dieſelben Zeichen in dem dort angebrachten kauin
noch erkennbaren Wappenſchilde der Grafen von Rhenſtein ſich
befanden Nur in der Mitte des Grabens war noch ein
breiter Waſſerſtreifen ſichtbar auf dem eine Anzahl Schwäne
hin und her glitt
Rechts und links lagen wohlgepflegte Obſt und Gemüſe

gärten ein Knecht führte einen großen Wagen voll gemähten
blumigen Klees mit ſtarken Braunen beſpannt über die
Brücke durch das Thor und auf dem Hofe ſtanden im vollen
Genuß der Sonntagsfeier Knechte in weißen Hemdärmeln ein
paar große braungraue ſchottiſche Waſſerhunde mit langem
Behang ſpielten übermüthig mit einem kleinen Terrier der
ſich der Freundſchaft der Großen ſtolz zu freuen ſchien
Eine vergoldete Volière Tauben und Hühnerhäuſer und um

dieſelben arg allerlei ſchönes Geflügel erinnerten vielleicht
an i verſtorbene Gutsherrin
Man führte Trautmann in einen dritten rechts an deſich ſchließenden kleinen Garten innerhalb de Stoebe

wo el v e an im Schatten einer Baum
gruppe lag die den Mittelpunkt eine iſgepflegten Raſens bildete p nach engtiſcher Art
Es gehörte nur ein einziger Blick dazu um zu erkennen

hier wohnte nicht nur ein reicher Mann ſondern einer der
ſeine Sache verſtand und Geſchmack hatte
Das bewies gleich darauf auch die ſtumme ungerufene Er
ſcheinung eines Dieners in dunkler und eleganter Livree der nur

eine et rWelche Ueberraſchung Herzlich willkommen Mit dieſWorten ſprang der Gutsherr ſofort eilig empor ſein S

aus der Hand in die Hängematte werfend und mit offenkundiger
Freude Trautmann die Hand entgegenſtreckend

Jch hatte mich ſchon darauf gefaßt gemacht daß Triſt
leben mich in den Bann thun würde und tröſtete mich da

gut einem r ein beſſerer Mann war
als ich, ſagte er lachend und doch zog ein tief melancholiſAusdruck dann über ſein Geſicht s hoher

Und wer iſt dies fragte Trautmann
uUgo Baſſi der italieniſche Patriot ſein Name klingt hell

in meine Jugend hinein jetzt finde ich ſeine Schickſale in och
ſtetten s Tagebuche Aber erzählen Sie mir doch erſt
Sie von dem Lieutenant von Truhn gehört Jch weiß es iſt
nichts mit ſeiner Verwundung Gott ſei Dank Die Sache
war ich wollte ihn überhaupt nicht treffen es iſt mir völl g
unverſtändlich wie meine ſo ſichere Hand mir diesmal verſagen
konnte Ehrlich geſtanden mir wurde nachher ganz ſchlechtals ich bedachte wie leicht es um ſein ch hätte gehen
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Und nun ſah er ganz düſter aus aber faſt noch anziehender
Trautmann berichtete was er über Truhn vom Sanitäts

rath wußte und dann zum Beweis daß die Schweſter und
der Vater ſichtlich keine Sorge hatten wie er dieſe beiden
getroffen und daß er glanbe es komme fürſtlicher Beſuch

Es entging ihm nicht daß die Erwähnung des Fräuleins
von Truhn Winzc k tief erregte er wandte aber ſeine Blicke
ab und lenkte an ein anderes Gebiet

dach kurzer Zeit die ſie rauchend in der nahen Laube zu
brachten rief derſelbe Diener ſie zum Frühſtück herein

Bleiben Sie heute bei mir ich erwarte zu Tiſch ein paar
Nachbarn, bat Winzcek

Trautmann mußte ablchnen
Nun das iſt etwas ander zs da wollen wir die kurzen

Stunden froh genießen, ſo deantwortete Winzcek ſeine Er
klärung

Dann traten ſie in das Haus wo eine ältliche Dame die
Duenua von der Sanitätsrath Brauer geſprochen Trautmann
begrüßte dann aber die Herren allein in das Speiſezimmer

treten ließ tUeberall ſah der Gaſt Reſte des einſtigen Hausraths alte
Bilder Waffentrophäen im Korridor und den Gängen große
altersſchwarze Schränke ſtanden hier und dort aber nirgend
eine Spur von Prätenſion oder von dem Beſtreben damit zu
Kanzen Wahrſcheinlich hatte alles gerade ſo geſtanden als

inzcek vor etwa zehn Jahren das Schloß gekauft hatte
Dagegen trug das Speiſezimmer ſo ganz und gar das Ge

präge eines modernen edlen Geſchmackes in ſeinen prächtigen
mattgefärbten Stuckverzierungen an Decke und Wänden und
in der Vermeidung alles unpaſſenden Schmucks daß Traut
mann nicht umhin konnte ſich erſtaunt und befriedigt um
zuſehen

Erſt nachher fiel ihm der feine künſtleriſche Geſchmack und
Werth der Holzſchnitzereien die Koſtbarkeit der vergoldeten
Lederbezüge der Stühle des alten ächten Sövresſervices auf
aber er konnte ſich dieſen Beobachtungen auch nur flüchtig hin
geben denn Winzcek war der liebenswürdigſte Wirth und von
einer geradezu glänzenden Unterhaltungsgabe
Trautmann hörte aus ſeinen Reden daß er die nicht un

bedeutende Bewirthſchaftung des Gutes ſelbſt mit Luſt und
Liebe leitete

Jch hatte zuerſt einen alten Verwalter da ich nichts ver
ſtand er lebte noch mehrere Jahre bei mir ehe er ſtarb in
zwiſchen ſah ich ihm und meinen Gutsnachbarn ab was mir
noth that und habe nun die Zügel ſelbſt in der Hand

Als er ein ander Mal einen ſinnenden Blick von Trautmann
erhaſchte errieth er die Bedeutung desſelben ſofort

Sie meinen wie ich zufrieden ſein kann in dieſer welt
dern Gegend fragte er lachend

rautmann bejahte Sie werden indeß wohl viel reiſen
Winzcek nickte

Und was wollen Sie am Ende Sind die kleinen und
kleinſtädtiſchen Verhältniſſe hier ein Druck engen ſie den Geiſt
und den Willen ein bedeutendere Männer als ich müſſen dieſes
Loos theilen Jch habe mich hier als ich Rhenſtein kaufte
ſehr ſchnell eingelebt und immer wohl gefühlt

Es fiel Trautmann auf daß Winzcekt öfter wieder auf die
Truhns ſeine Begegnung im Park zurücklenkte

Hätte er nichts geahnt von dem Gerücht daß Winzcek um
Ulla von Truhn werbe ſo würde ihm auch nicht der Ge
danke an eine Leidenſchaft deſſelben für das ſtolze Mädchen
Buapre ſein Jetzt ſah er tiefer ſah den begierig fragenden

lich die eigenthümlich erregten Züge eine heißes Sehnen des
Herzens verrathen

Der Mann intereſſirte ihn immer mehr
Später zeigte Winzcek ihm das ganze Schloß In dem von
ihm bewohnten Flügel lief ein breiter Korridor mit vielen
Fenſtern an der Hofſeite entlang auf dieſen Korridor mün
deten die Thüren einer Reihe von ſieben oder acht Gemächern
die ſich an das Speiſezimmer ſchloſſen und die ſämmtlich in
dem damals modernen Geſchmack eingerichtet und koſtbar aus
geſtattet waren

n dem geräumigen Salon befand ſich über dem Kamin von
weißem Marmor ein Oelgemälde drei Damen in Rokokotracht

W rr An ſehr ſchönes Bild offenbar drei Schweſternman hätte ſchwer ſagen können wegt die ſchönere a ſern

Vie letzten adligen Beſitzerinnen des Schloſſes die drei

Gräfinnen von Rhenſtein Sie haben zur Bedingung gemacht
daß dies Bild ſeinen Platz behalten müſſe daß keiner das Gut
beſitzen ſolle der nicht ſeinem Vorgänger das Wort gegeben
habe es an ſeinem Platze zu laſſen, erklärte Winzcek

Die Braune ſieht dem Fräulein von Truhn ähnlich rief
Trautmann und überraſcht ſich nach dem Hausherrn umwen
dend ſah er wie deſſen Blick mit leidenſchaftlicher Jnnigkeit
an demſelben Antlitz hing

Winzcek zuckte leiſe zuſammen
Das finde ich auch nur ſind dieſe Augen wärmer ſagte

er ruhig Trautmann merkte indeß wie er ſich zwang ſich ab
zuwenden

Der Aſſeſſor ſah noch einmal hin
Die Aehnlichkeit war in der That überraſchend um ſo mehr

als die Friſur des Kopfes auf dem Bilde im Gegenſatz zu den
gepuderten der Schweſtern eine ganz ähnliche war wie die
Ulla s von Truhn ſelbſt die Haltung des kleinen zierlichen
Hauptes war die gleiche

Sie gingen weiter Winzcek glaubte ſich unbeobachtet und
ſah niedergeſchlagen aus Trautmann kam der Gedanke ſeine
heutige Miene ſei bis zu dieſer Minute Verſtellung geweſen

Jm Oberſtock dieſes Flügels zeigte der Hausherr ihm eine
endloſe Reihe von Gaſtzimmern viele davon vielleicht ſeit
hundert Jahren kaum verändert dann in einem derſelben
eine ſehr ſchöne alterthümliche Ledertapete in Quadraten mit
gänzlich blind gewordenen Meſſingnägeln auf der Wand befeſtigt
Und neben dieſem Zimmer ein anderes mit alten Gobelins
ausgeſtattet

Dieſe beiden hießen die Herzogsſtuben die Grafen Rhen
ſtein waren mit der herzoglichen Familie nahe verwandt und
meine Hausgenoſſin dort drüben im andern Flügel iſt ſehr
ſtolz darauf obgleich ſie einer Seitenlinie der Rhenſteins ent
ſtammt erklärte Winzcek

Trautmann hatte ſchon von dieſer faſt achtzigjährigen Gräfin
von Rhenſtein gehört

Ueber dem Thorbogen lag Winzceks Wohnzimmer
Ganz erſtaunt blieb Trautmann ſtehen
Das war in der That völlig das Zimmer eines großen

Herrn Der ſchöne achteckige Raum enthielt an den Wänden
reich gefüllte Bürgerregale deren nicht ganz tadelloſe Ordnung
bewies daß ſie viel benutzt wurden Schöne Schränke mit
Schießwaffen Pfeifen Jagdtrophäen hundert Dinge für die
nur ein Feingebildeter Geſchmack und Intereſſe haben kann
und dabei war es doch immer ſchlicht und in vornehmer Ruhe
gehalten ein Heim wie man es ſich für einen Mann nicht
traulicher und harmoniſcher denken konnte nirgend Prätenſion
das Ganze nicht von Künſtlerhand arrangirt ſondern vondem Bewohner ſelbſt geſchaffen wie ſeine Reigun en es ver

langten Vom Schreibtiſch aus der vor dem Mittelfenſter
ſtand überſah man den Weg nach der Stadt

Und hier wohnte meine verſtorbene Frau, ſagte Winzcek
auf eine Thür deutend die verſchloſſen war

Es ſchien Trautmann als zögere er und deshalb wandte
er ſich ſchon zum Weitergehen Plötzlich hörte er aber den
Schlüſſel im Schloß klirren

Kommen Sie ich war lange nicht hier drin, ſagte
Winzcek
Zwei Räume neben einander mit einem Ueberfluß und

Komfort bis zur Uebertreibung gefüllt und doch verödet Ein
großer reich geſchnitzter Kaſten fiel Trautmann zuerſt auf

Es iſt eine Spieluhr ein wahres Meiſterwerk, ſagte
Winzcek erklärend Und dann ſetzte er hinzu

Sie liebte Muſik ſo ſehr und hatte nie gelernt ein Jn
ſtrument zu ſpielen

Als ob er in Trautmanns Seele leſen könne ſo fuhr er
fort Man wird Jhnen erzählen daß ſie eine ſehr einfache
Natur war wenig erzogen Sehen Sie das iſt ihr Bild
Kaulbach der Aeltere hät es gemalt

Er zog einen Vorhang euruück
Ein Ausruf des Staunens und des Entzückens entſchlüpfte

Trautmann ganz unwillkürlich
Das war in der That eine Schönheit
Und ſie war gut liebevoll ſie lebte nur mit dem Herzen

Alles was ich habe danke ich ihr ſagte Winzcek weich
Still zog er den Vorhang wieder über das Bild und

Trautmann verglich im Geiſte Ulla Truhn damitWie unähnlich in jeder Hinſicht

Fortſ folgt
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4 Jm MalerhäuschenErzählung von Marc Boyen Frau v Kamecke
Gertrud ſah etwas befremdet auf die müßigen Finger ihres

Gaſtes aber nichts kam dem Erſtaunen gleich mit welchem
Eliſabeth den Inhalt des neben ihr ſtehenden Korbes muſterte
ans dem die fleißigen Hände ihrer Wirthin ſich Beſchäftigung
holten Was ſchrieb Jhnen meine Mutter als Grund für dieſes
Jhnen doch ſicher etwas befremdliche Erbitten von Gaſtfreund
ſchaft für mich fragte Eliſabeth plötzlich

Gertrud zögerte einen Augenblick Jhre Mutter, ſagte ſie
dann ſchrieb ſie wünſchte für Sie nach einem für Sie auf
regenden Winter einige Zeit ruhigen Lebens in kleinen Verhält
niſſen ſie wußte daß es für mich eine Freude ſein würde ihr
einen Wunſch erfüllen zu können Jbre Mutter ſchrieb ferner
ſie hoffe Sie ſelbſt würden mich vielleicht näher mit allem be
kannt machen was Jhnen eben die letzte Zeit in Hannover un
behaglich gemacht hätte

Eliſabeth biß ſich auf die Lippen So ſo, ſagte ſie halb
gereizt ich

Gertrud s Hand legte ſich leiſe auf ihren Arm
Sie ſollen hier nichts ſagen oder nichts thun was Sie nicht

gern ſagen oder thun möchten, ſprach ſie ſanft Sie ſollen nur
verſuchen ſich behaglich zu fühlen

Eliſabeth drückte faſt ſchüchtern die Hand Gertrud s Jch
danke Jhnen, ſagte ſie leiſe

Vom Hauſe her erklang wieder das eintönige ſcharfe Pfeifen
Gertrud lachte Mein guter Mann, ſagte ſie wie fleißig er
heute iſt ſie ſah Eliſabeth an wollen wir ihn einmal bei
ſeiner Arbeit aufſuchen

Sie gingen ins Haus Eliſabeth hielt faſt den Athem an
D nur keine neue Enttäuſchung flehte ſie heimlich Sie hatte
ſich vor ihrer Ankunft hier ſo ſchöne Jdeen gemacht von allem
Zauber eines MalerAteliers immer hatte ſie ſchon gewünſcht
ein ſolches zu ſehen in dem Gewirre von Gemälden Statuetten
Blumen Teppichen und Gewandſtücken aller Art ümſchauen zu
können und inmitten all dieſes ſehen den ſchaffenden Meiſter

Sie traten in das große Zimmer da ſtand der Künſtler vor
ſeinen zerzauſten Kiefern und ſetzte einen tiefern Schatten na
dem andern in ſein ſchon ohnehin dunkles Waldbild er ſah ſi
über die Achſel hin nach den Eintretenden um nahm aber ſonſt
in nichts von ihnen Notiz Gertrud trat raſch an die Staffelei
und überblickte das Bild O Arnold, rief ſie in Freuden
W Wwön wie ſchön Der Maler nickte Es macht ſich jetzt,
agte er kurz

Eliſabeth war befangen am Eingange des Raumes ſtehen ge
blieben ſcheu blickte ſie ſich um ſie hatte ſich doch eine ſehr
andere Vorſtellung von einem Künſtler Atelier gemacht Etwas
Unordnung war ja ein Attribut ſolcher Ränme aber ſie hatte
eine Unordnung à la Makart zu finden gehofft und hier 7
An dem einen der hohen Fenſter kein Vorhang an dem andern
eine ſchauderhaft mißfarbene Kattundecke welche halb vor das
Fenſter gezogen war am Boden Töpfchen zum Theil in zer
brochenem Zuſtande welche Farbe enthielten der Künſtler ſelbſt
in einem zerknitterten grauen Leinwandkittel der wie eine mit
Blumen beſtandene Wieſe mit Farbenklexen verziert war an den
kahlen Wänden hier und da ein einfach mit einem Nagel be
feſtigtes Studienblatt in der Ecke ein Geſtell mit einem an
Ringen hängenden verblichenen Damaſtvorhang auf einigen ſehr
urſprünglichen Staffeleien Landſchaftsbilder in verſchiedenen
Stadien der Vollendung auf dem Fußboden gegen die Wände
gelehnt auf dem Tiſche in der Mitte des Raumes überall ein
geſpannte bemalte und unbemalte Leinwand größere und kleinere
Kartons bedeckt mit Studien in Kreide Kohle oder Farben

Eliſabeth wagte kaum vorwärts zu gehen ſie blieb wie halb
entſetzt ſtehen Strußner wandte den Kopf ſah die zierliche Ge
ſtalt in ihrer reichen und geſchmackvollen Tracht eine Weile
ſchweigend an und brach in ein herzliches Lachen aus

Wenn ich Sie ſo malen könnte, rief er ganz ſo wie Sie da
ſehen inmitten dieſes Chaos mit dem unnennbaren Ausdruck in
Jhrem Geſicht wahrhaftig es gäbe ein koſtbares Bild Er
rat Eliſabeth einen Schritt entgegen Was in aller Welt ge
dachten Sie denn hier zu finden fragte er
Eliſabeth ſah noch immer wie faſſungslos zu ihm auf daß er

ſich auch gar nicht wegen ſeines Anzuges entſchuldigte aber frei
lich ſie war ja unaufgefordert zu ihm gekommen Jch war
noch nie in einem ſolchen Raume, ſagte ſie endlich es iſt
ſehr intereſſant

Strußner lachte Sie ſind wie ich ſehe zu höflich um es
auszuſprechen wie enttänſcht Sie ſind, ſagte er

Ja ich habe es mir anders vorgeſtellt, ſagte Eliſabeth ich
achte wohl an Farben aber nicht ſo und dann müſſen die

nicht ſo allerhand Rüſtungen Gewandſtücke und Modelle
yaben

Ja die Bäume die ich male können mir doch nicht in Wirk
lichkeit Modell ſtehen kommen, lächelte Strußner
u Sie dieſe denn ſo ganz im Gedächtniß daß Sie ſie

völlig wiedergeben können fragte Eliſabeth und ihre ſchönen

Augen hefteten ſich neugierig auf den Maler der ſich der Schön
heit des Mädchens freute

Hier ſind meine Modelle für dieſe alten Kiefern welche zu
verewigen ſuche, ſagte er indem er mehrere der re
liegenden Leinwandfetzen aufhob und ſie vor Eliſabeth a
Tiſch ausbreitete Das Mädchen ſah raſch über ſie L
das ſind ja überall faſt die gleichen Bäume wie auf Jhrem Vilde
dort, ſagte ſie verwundert

Ja das ſind Vorſtudien, meinte Strußner
etroffen ſchüttelte Eliſabeth den Kopf So oft den

Baum iſt das nicht langweilig fragte ſie J
r Fleiß fragt nur ob es ſpäter gut geräth, ſagte der
aler
Aber der Talentvolle ſoll ſich doch nicht zum Handwerker er

niedrigen rief Eliſabeth eifrig
Ueber das ruhige Geſicht des Malers flog es wie ein Lächeln

Der Fleiß im Handwerk der Kunſt iſt noch allezeit die
Hand von jedem Talent geweſen, ſagte er es giebt viele
ohne Talent die es durch Fleiß zu gewiſſen Erfolgen bringen
aber es giebt ſicher wenige in unſerer Zunft die den im
Handwerk ungeſtraft außer Acht laſſen dürfen wenn ſie ſich über
den armſeligſten Dilettantismus erheben wollen
Der ernſte Ton des Sprechenden mehr noch der Ausdruck

i en Geſichts verwirrte Eliſabeth ſie wußte nichts zu
antworten

Laß mich noch einmal deine Eichen ſehen die du für
Ramminger beſtimmt haſt, bat Gertrud

Der Maler ſchritt ſchweigend auf ein gegen die Wand
Bild zu er machte eine Staffelei frei und ſetzte daſſelbe darauf
dann ging er an das Fenſter und ſchob die letzten Falten des
alten Vorhanges zurück

Es war wie Strußner geſagt hatte auf dem Bilde ſtreckten
friſch rüne Eichen ihre knorrigen Aeſte gegen den Abendhimmel
und der kleine Waldesteich ſpiegelte Wald und Wölkchen wieder
Gertrud ſah mit glänzenden Augen darauf hin Welch voll
kommener Friede ruht auf dem Bilde, fagte ſie zu
wer empfände nicht den Wunſch hier ruhen zu können

Ss ſieht aus als wenn noch nie ein Menſch die Stelle be
treten hätte und darum iſt es ſo friedlich ſagte Eliſabeth rauh
ſie wandte ſich ſchnell und verließ das Zimmer
h r gebares Weſen iſt ſie doch, ſagte Gertrud indem ſie
ihr na eLaß ſie Trudchen laß ſie nur ſtill ihre Wege gehen ſie wird
ſich ſchon zurecht finden ſie macht den Eindruck als wenn ihr
etwas übel Wie worden ſei aber reizend iſt ſie
wollen jetzt das Bild verpacken

Sie ließen ihren jungen Gaſt allein und lachten bei ihrer
Arbeit draußen aber wo die Schatten des Abends
ſich über den Garten und die Landſchaft zu breiten ging
von Olten ruhelos auf und nieder und wußte nicht zu venennen
was ſie in dieſer Stunde empfand Trauer oder eiwas wie heim
liches Sehnen und Hoffen auf Erfüllung ſchöner Träume

Einige Tage waren vergangen die Kletterroſen trieben
ohne Ende F gedrängt in Büſcheln ſprangen ſie überall
vor und durch das Grün der Kelchölätter gquoll hier und d
Roth der jungen Roſe heißer brannte die Sonne der nahe
war voll belaubt und herrlich war es darin zu luſtwandeln

Sonſt war ein gemeinſamer Spaziergang der u einesjeden Tages heute aber war Frau Gertrud zu Hauſe ge
um der Beendigung einer großen Wäſche beizuwöohnen und der
Maler war mit dem Gaſt des Hauſes allein in B zaldzogen Gertrud hatte ihnen neidlos nachgeſchaut raſcher als

gedacht war dann die Arbeit für ſie beendet geweſen und die
alte Waſchfrau ſtand vor ihr und ließ ſich ihren Lohn au
Schmunzelnd betrachtete die Alte das Geldſtuck welches
dem kargen bedungenen Lohn beigefügt hatte J nd eine
rechte gute Herrſchaft, lobte die Älte ſo eine hat r im
Häuschen gewiß noch nicht 2c2hut es thut auch gut di e
auch einmal rechtſchaffene Leute auſen es hat ja bal d
ürchten müſſen wenn man von allem zu hören wirs hier
chon vorgefallen iſt
Die ben war lau und Frau Gertrud war allein ſo kam

es wohl daß ſie die geſchwätzige Alte dahin brachte zu ihr
ſetzen und von alle dem zu ſprechen was dem roſenumrankten
e e ſeh efe hgee Krhattung eine nachdenklich Stimmung
ie Alte ſah wie ihre Erzählung eine nachdein Frau Gertrud hervorrief Nun ſagte ſie in der guter Ab

icht rauhen Troſt zu ſpenden Sie ſind ja ſchon in den Zorn
Jhr Mann wird es nicht mehr mit der Eiferſucht t
wenn man wie Sie ſo in den Dreißig iſt kommt s auch
mehr vor daß die Mannsleute gerade darauf a dem e
mann eng zu machen Aber, ſetzte ſie zögernd dinzu
dreißig Jahren und noch darüber iſt die Sache dei einem Herrn
anders wie bei einer Frau und gerade hera a ättekeinen Spaß daran meinen Mann mit einem ſo len
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